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TOP 1 Begrüßung und Eröffnung 

 
Die DL eröffnet die DiKo und begrüßt die anwesenden Teilnehmer und Ehrengäste. 
 
 
TOP 2 Feststellen der Beschlussfähigkeit 
 
Der Bezirk UT löst sich auf, da die Mitgliederzahl unter 5 gesunken ist. Damit sinkt die Zahl der für die 
Beschlussfähigkeit benötigten Delegierten auf 20. 
 
Bezirk BzL Delegierte BZL weiblich männlich TOTAL 

F - 3 - 1 2 3 
HT 4 3 3 1 2 6 
MT 4 6 3 1 2 6 
WW 4 4 2 2 - 4 
LM - 9 - 1 - 1 
DL - 2 - 2 - 2 

Total 12 27    22 
 
Damit ist die DiKo 2008 beschlussfähig. 
 
 
TOP 3 Festlegung und Verabschiedung von Tagesordnun g und Zeitplan 
 
Folgende nachträglich eingereichten Anträge werden in die Tagesordnung aufgenommen: 
 

�  Termin Diözesankonferenz 2009 �  Antrag 6 
�  Abschlussfest der Kampagne   �  Antrag 5 

 
Die Tagesordnung wird in der veränderten Form einstimmig angenommen. 
 
 
TOP 4 Berichte 
 
01 Leitungsarbeit 
 
01.1 Diözesanleitung 

Regina bedankt sich bei der DL für das gelungene Jahr. 

 
01.2 Diözesanausschuss 

./. 

 
02 Arbeitskreise 
 
02.1 Kinderstufe 

Der AK präsentiert seine Arbeit mit einer PPP. 

 
Abfrage der Bezirke:  
Ist eine Aktion vom AK Kinder gewünscht, die man buchen kann und die dann vor Ort (vom AK) 
durchgeführt wird? 
MT:  Das ist eine gute Idee und eine solche Aktion würde vom MT auch gebucht werden. Dieses 

Stimmungsbild soll den AK jedoch zu nichts verpflichten. 
HT:  Der HT befürwortet eine solche Aktion und kann sich auch selbst vorstellen eine solche zu 

buchen. 
F:  Die Idee ist gut, aber eine solche Aktion wird in Frankfurt nicht benötigt. 
WW:  Sehr gut! 
LM:  Ja, denn es ist eine gute Chance für kleinere Pfarreien! 
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02.2 Großveranstaltung 

Eine PPP mit Bildern von Utopia wird gezeigt. 

 
Insgesamt waren rund 2000 Teilnehmer bei Utopia, 35 kamen aus Limburg, zusammen mit den 
Slowaken. 
 
Folgende Fragen kamen auf: 
Wieso wurden 100 Teilnehmer für den DV Limburg gemeldet? Woran lag die viel geringere 
Beteiligung seitens der Limburger KjGler? Hat sich das Mitfahren zu Utopia gelohnt und wie kann man 
in Zukunft mehr Teilnehmer gewinnen? Wie sehen die zusätzlichen Kosten nach Utopia für den DV 
tatsächlich aus? 
Das Teilnehmerkontingent von 100 Personen wurde vom planenden AK nach Absprache mit den 
Bezirken und nach Abstimmung auf der DiKo festgelegt. Diese Meldung war verbindlich und es 
konnten nur 10% des Kontingents zurückgegeben werden. 
Die freien Plätze und die Teilnahme der Slowaken werden vom DV finanziert. Somit betragen die 
Kosten von Utopia für den DV maximal 5000 Euro. Ein genauer Betrag liegt noch nicht vor. Diese 
zusätzlichen Kosten bringen den DV jedoch nicht in finanzielle Probleme. 
 
Die Teilnahme an der Großveranstaltung hat sich auf jeden Fall gelohnt, aber man kann allen nicht 
Mitgefahrenen das Gefühl nicht vermitteln. Also: Das nächste Mal selbst mitfahren! Und der 
Austausch mit anderen Diözesen lohnt sich immer und schafft Motivation. Bundesweite Aktionen sind 
die einzige Möglichkeit die KJG als den bundesweiten Verband, der er ist, zu erleben. 
 
Das Projekt ist auf BE noch nicht ausgewertet, weder inhaltlich noch finanziell. 
 
Abfrage der Bezirke:  
Welchen Grund hatte die geringe Beteiligung an der Fahrt?  
Was müsste sein, damit man fährt? 
MT:  Die Werbung war wenig motivierend. Man muss mehr über persönliche Kontakte arbeiten, um 

„das Feuer“ zu entzünden. 
HT:  KjGler haben ein Überangebot an Veranstaltungen und oft fehlt die Zeit. Das zündende 

Element hat gefehlt. Die persönliche Ansprache wäre fürs nächste Mal wichtig. 
F:  Die Motivation mal nach außen zu gehen, hat gefehlt.  
WW:  Der Austausch unter den Diözesanverbänden ist interessant und schafft neue Motivation. Die 

KjG als deutschlandweiten Verband zu erleben ist etwas ganz Besonderes und schafft eine 
gute Außenwirkung. Bundestreffen sollten bald wieder stattfinden. 

LM:  Terminlich lag die Veranstaltung schlecht (1. Mai). Die Pfarreien beschäftigen sich viel zu sehr 
mit sich selbst und wollen unter sich bleiben. Das hat aber mit einem deutschlandweiten 
Verband nicht viel zu tun. Der Blick von der Pfarrei über den Tellerrand muss geweitet 
werden.  

 
In Zukunft steht ein Bundeszeltlager an, möglicherweise 2011. Gibt es dazu generell Interesse? 
MT:  Jugendarbeit ist kurzfristig und nicht auf so lange Zeiträume abzuschätzen. Aber man sollte 

aus dem Fehler des zu hohen Kontingents lernen. 
HT:  Die Einschätzung auf den Zeitraum von mehreren Jahren ist schwierig, weil die Zahl der 

aktiven KjGler tendenziell zurückgeht. 
WW:  Das Interesse bei der Kinderstufe ist bestimmt da. 
LM:  Kann für Limburg keine Angaben machen, aber es wäre fatal auf Bundesebene gegen eine 

solche Großveranstaltung zu stimmen, da es immer jemanden geben wird, der sich dafür 
begeistern kann. 

F:  Prinzipiell könnte man da schon hinfahren, aber Frankfurt ist für nach außen gehende 
Veranstaltungen eher verschlossen. 

 
2011 ist der WJT in Madrid. Daher sollte sich die BE überlegen, ob es das richtige Jahr für eine 
Großveranstaltung ist. 
 
Das Bundeszeltlager ist bisher nur eine Idee, die aus Utopia hinaus entstanden ist. Bei der Planung 
wird man aus den Fehlern von Utopia lernen. Dennoch muss klar sein, dass eine solche 
Großveranstaltung langfristig geplant werden muss. Die Anregungen werden in die Planung der 
Veranstaltung auf BE mit aufgenommen. 
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02.3 Begegnung mit eRko 

Der AK stellt die Begegnung mit den Slowaken mit einer PPP vor. 

 
Im Protokoll liegt ein formaler Fehler vor, da Regina dort als Referentin und nicht, wie auf der letzten 
DiKo beschlossen, als Privatperson aufgeführt ist. Regina hat bei dieser Begegnung als Referentin 
und als Privatperson mitgearbeitet. 
 
Folgende Fragen kamen auf: 
Was ist mit Kostenneutralität der Begegnung gemeint? Wie soll es mit der Begegnung mit eRko 
weitergehen, gerade im Hinblick auf die Beteiligung der KjGler? 
Die Begegnung wurde komplett über Spenden finanziert wurde. Die einzigen Kosten entstanden bei 
der Fahrt nach Würzburg zu Utopia, wobei den Slowaken der Teilnehmerbeitrag finanziert wurde. 
Somit bezieht sich der Begriff Kostenneutralität nur auf den vom AK organisierten Teil der Begegnung. 
Zu der Begegnung wurden alle KJGler auf der letzten Diko eingeladen, aber nur wenige haben darauf 
reagiert. Dies liegt auch daran, dass vielen eRko noch unbekannt ist. 
Der Austausch mit eRko soll weiter gehen und die Verbandsarbeit soll auch Teil des Austauschs 
werden. 
 
Stimmungsbild: Gehört internationale Arbeit zum Profil der KjG? 

rot ./. 
gelb 15 
grün  6 

 
Abfrage der Bezirke: Kann der internationale Kontakt auch von Bezirken getragen werden? 
MT:  Wünscht sich, dass die Begegnung in die Vernetzungskampagne integriert wird. Idee: eRko 

zur nächsten Diko einzuladen und in den Studienteil etc. einzubinden. 
HT:  Die Bezirke sollen gerne einbezogen werden, aber es muss für alle machbar sein. Deshalb 

soll die Organisation an sich beim AK bleiben. 
F:  Es besteht kein Interesse am Austausch mit eRko. 
WW:  Das Anbinden der Bezirke an die internationale Arbeit ist erwünscht. 
LM:  Um Bezirke und Pfarreien zu begeistern, muss das Konzept der Begegnung geändert werden 

(Freizeiten, Austausch…). 
 
02.4 EntZündlika 

Stimmungsbild:  

Ich lese die Zündel: 
immer 8 
manchmal 15 
nie ./. 

 
02.5 Zündli 

Stimmungsbild: 

Die Kombination Zündel/Zündli als Wendezeitung finde ich:  
gut 22 
mittel ./. 
schlecht 1 

 
02.6 Website 

Stimmungsbild: 

Ich finde die Homepage: 
gut 18 
mittel 5 
schlecht ./. 
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Abfrage der Bezirke: Wofür nutzt ihr die Homepage? Fehlt euch etwas? 
MT:  Die Homepage wird ganz gut genutzt (Informationen, Logos,…) und ist gut so wie sie ist. 
 Kein Interesse an der Möglichkeit selbst Infos hochzuladen. 
HT:  Die Homepage wird für Kontakte und zum Anschauen von Fotos genutzt. 
F:  Die Homepage ist sehr gut zur Informationsbeschaffung und besonders der 
 Downloadbereich ist gut nutzbar. 
WW:  Die Homepage wird gar nicht benutzt, höchstens um Informationen vom Diözesanverband 
 zu beschaffen. Gewünscht ist ein eigener Zugang, um Informationen hochzuladen, damit 
 der Informationsweg der Pfarrei verkürzt wird. 
LM:    Siehe HT. Es fehlt ein Gästebuch! 
 
 
03 Veranstaltungen 
 
03.1 Einführung Bischof 

. / . 

 
03.2 Diözesaner WJT 

Es wird als positiv bewertet, dass sich der DV auf Aktionen, die über die KjG hinausgehen, engagiert. 
Die Außenwirkung bei solchen Aktionen ist gut.  
Die Angebote auf dem diözesanen WJT werden immer gut besucht. 
Ein Dank an alle, die sich bei der Organisation und als Helfer bei solchen Aktionen einbringen. 
 
04 Bezirke 

Stimmungsbild: 
Wie gefällt euch die Idee der Bezirksberichte im diesjährigen Bericht? gut  alle 
         mittel  ./. 
         schlecht ./. 
 
Abfrage der Bezirke: Ist ein regelmäßiger Austausch zwischen den Bezirken erwünscht? Wie soll 
dieser aussehen? 
MT:  Der Austausch über den DA funktioniert gut. Außerdem gibt es ja die Vernetzungskampagne, 

die den Austausch untereinander noch verbessern wird. 
HT:  Der Informationsaustausch funktioniert gut. Der HT bietet viele Aktionen an, die auch von 

anderen Bezirken genutzt werden und zum Austausch dienen. 
F:  Der Austausch findet ja zum Teil schon statt (Schulungen, DiKo…). Der Informationsfluss ist 

über die DS gewährleistet. 
WW:  Der Austausch zwischen den Bezirken ist erwünscht.  
LM:  -  
 
Für Bezirke ohne BZL ist es wichtig, die Pfarreien direkt zu vernetzen und zu motivieren, da dort der 
Drang über die Pfarrei heraus zu gehen, gering ist. Diese Motivation ist wichtig, um in diesen Bezirken 
wieder Verbandsgemeinschaft und -gefühl zu schaffen. 
 
04.1 HT ./. 
 
04.2 LM ./. 
 
04.3 UT s. Seite 3 (Auflösung Untertaunus) 
 
04.4 MT ./. 
 
04.5 WW ./. 
 
04.6 F ./. 
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05 Fortbildung 

Während der kompletten Konferenz hängt ein Plakat aus, auf dem Themenwünsche für Fortbildungen 
gesammelt werden. 
Themenwünsche: Ämter und Historie der Kirche 
 
06 bdkj Limburg 

Susanne Ratgeber stellt sich als bdkj Diözesanvorsitzende vor und lädt zur bdkj-
Diözesanversammlung ein. Eine gute Vertretung der KjG im bdkj ist wichtig. 
Der Sternsingertag am 15.11.2008 in Frankfurt soll auch wie im letzten Jahr eine Plattform der 
katholischen Jugendverbandsarbeit werden. Dafür benötigt der bdkj noch Helfer von den Verbänden. 
 
Termine des bdkj: bdkj-DV 2009: 24./25.10.2009 
 Sternsingertag 2009:  14.11.2009 in Limburg 
 72-Stunden Aktion: 07.05.2009 17:07 h bis 10.05.2009 17:07 h 
 Bewerbungscoaching: 29.11.2008 
 
Der bdkj wird sich im nächsten Jahr mit der neuen Satzung beschäftigen und mit der 72-Stunden 
Aktion. Diese wird mit einer PPP vorgestellt. Für teilnehmende Gruppen gibt es am 08.05. schulfrei 
bzw. Berufstätige werden von der Arbeit freigestellt. Auf der Homepage (www.72Stunden.de) kann 
man sich ab sofort anmelden und weitere Informationen erhalten.  
 
07 Bundesebene 
 
07.1 Allgemein 

Von der Bundesebene gibt es einen neuen Newsletter, für den man sich unter  www.kjg.de anmelden 
kann. 
 
Die Geistliche-Leiter-Stelle auf BE ist nicht besetzt und wird bald ausgeschrieben. 
 
Die KjG ist Großkunde bei der Bahn. Daher kann man bei Bahnfahrten für die KjG Rabatt (10%) 
bekommen. Für nähere Informationen dazu bei der BE nachfragen. 
 
07.2 Kontakt zur Bundesebene ./. 
 
07.3 BuKo ./. 
 
08 RGM ./. 
 
09 Kontakt zum Dezernat ./. 
 
09.1 Dezernat ./. 
 
09.2 Diözesanstelle ./. 
 
 
TOP 5 Finanzbericht 
 
Die DL wird mit zwei Enthaltungen für das Geschäftsjahr 2007 entlastet. 
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TOP 6 Anträge 
 
6.1 Vernetzungskampagne 

Einführung in die Kampagne mit Hilfe einer PPP. 
Hintergrundinfos: „Gemeinsam jetzt! – Vernetzungskampagne der KjG DV Limburg“ ist aus dem 
Studienteil der vergangenen DIKo entstanden und wurde von DL und DA vorbereitet. 
Diese Kampagne ist für die Zukunft des DVs äußerst wichtig. 
 
ALT 
Antrag Nr. 1: Vernetzungskampagne 2008-2009 
Antragsteller: DL, DA 
 
Die Diözesankonferenz möge beschließen: 
Die Diözesanebene der KjG Limburg führt ab der Diko 2008 in Kooperation mit den Pfarreien und der 
Bezirksebene eine Vernetzungskampagne durch. 
 
Zielsetzung: stärkere Vernetzung der KJG-Pfarreien untereinander 
  Stärkung des Verbandsbewusstseins 
  evtl. Ansprache neuer bzw. alter KjG-Pfarreien 
 
Zielgruppe: PL, GL, Ansprechpartner und Hauptamtliche in allen KjG-Pfarreien im DV Limburg 
 unsere BZL 
 „neue“ bzw. alte KjG-Pfarreien, die sich in den letzten Jahren aufgelöst haben 
 
Zeitplan: 
Diko 08 Start der Kampagne 
Nov. 08 – Feb. 09 Besuch in den Pfarreien 
1.-10.Mai 09 72-Stunden Aktion 
Mai-Juli 09 Follow-ups zu den Pfarreibesuchen (2. Besuch oder Telefonate) 
2.-3. Okt 09 Abschlussfest der Kampagne 
nach der Diko 09 Auswertung und Reflexion der Kampagne 

 
NEU 
Antrag Nr. 1: Vernetzungskampagne 2008-2009 
Antragsteller: DL, DA 
 
Die Diözesankonferenz möge beschließen: 
Die Diözesanebene der KjG Limburg führt ab der Diko 2008 in Kooperation mit den Pfarreien und der 
Bezirksebene eine Vernetzungskampagne durch. 
 
Zielsetzung: stärkere Vernetzung der KJG-Pfarreien untereinander 
  Stärkung des Verbandsbewusstseins 
  evtl. Ansprache neuer bzw. alter KjG-Pfarreien 
 
Zielgruppe: PL, GL, Ansprechpartner und Hauptamtliche in allen KjG-Pfarreien im DV Limburg 
 unsere BZL 
 „neue“ bzw. alte KjG-Pfarreien, die sich in den letzten Jahren aufgelöst haben 
 
Zeitplan: 
Diko 08 Start der Kampagne 
Nov. 08 – Feb. 09 Besuch in den Pfarreien 
1.-10.Mai 09 72-Stunden Aktion 
Mai-Juli 09 Follow-ups zu den Pfarreibesuchen (2. Besuch oder Telefonate) 
 Abschlussfest der Kampagne 
nach der Diko 09 Auswertung und Reflexion der Kampagne 
 

Der Antrag wird in der veränderten Form einstimmig angenommen. 
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Es wird ein Konzept für ein Internetportal (web 2.0 Plattform) der KjG vorgestellt, das Teil der 
Vernetzungskampagne werden könnte. Die Kosten für solch eine Plattform würden 5000-8000 Euro 
betragen.  
 
Abfrage der Bezirke: Welche Position beziehen die Bezirke dazu? Gibt es Ideen zur Finanzierung? 
MT:  Ist begeistert und sieht viele Zuschussmöglichkeiten. 
HT:  Schätzt den finanziellen Aufwand größer ein und sieht daher die Idee kritisch, auch wenn es 

für die KjG von Vorteil wäre. Lieber sollte man die aktuelle HP besser nutzen. 
WW:  Ideen zur Finanzierung gibt es nicht und auch beim Programmieren kann aus dem WW 

niemand unterstützen. Das Interesse an solch einer Plattform ist jedoch groß. 
F:  Ist mit der eigenen HP schon beschäftigt genug und weiß nicht, ob man die Plattform aktuell 

halten könnte. 
LM:  - 
 
DL:  Sieht diese Plattform kritisch, weil die Kosten noch nicht absehbar sind und den Verband zu 

stark belasten könnten. Doch die Idee wird unterstützt und man sollte nach einem 
Finanzierungsplan (Zuschüsse, open source…) schauen und ein Konzept entwickeln. 

 
 
6.2 Terminplan 09 
 
ALT: 
Antrag Nr. 2: Terminplan 2009 
Antragsteller: DL und DA 
 
Die Diözesankonferenz möge folgende Termine 2009 beschließen: 
Datum Ort Maßnahme 
Terminabsprache innerhalb des 
DA 

Noch offen DA-Klausur 

17. - 18. Januar Kirchähr Redaktion Entzündlika/Zündli 
28. März Pfarrei X GruppenleiterInnen-

Weiterbildungstag 
03. - 10.04 oder 13. - 18.04 �  
wird im AK noch geklärt und mit 
den Slowaken abgesprochen 

Partisanske/Bratislava Slowakei Begegnung mit eRko 

04. April Limburg Diözesaner Jugendtag 
07.-10. Mai Überall 72 Stunden-Aktion 
11.-13. September Hildegardishof Kinderwochenende 
 Ort im Bistum Abschlussfest Kampagne 
 (siehe Ort des Abschlussfestes) DiKo 
21. November Pfarrei Y GruppenleiterInnen-

Weiterbildungstag 
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NEU: 
Antrag Nr. 2: Terminplan 2009 
Antragsteller: DL und DA 
 
Die Diözesankonferenz möge folgende Termine 2009 beschließen: 
Datum Ort Maßnahme 
Terminabsprache innerhalb des 
DA 

Noch offen DA-Klausur 

17.-18. Januar Kirchähr Redaktion Entzündlika/Zündli 
28. März Pfarrei X GruppenleiterInnen-

Weiterbildungstag 
03.-10.04 oder 13.-18.04 �  
wird im AK noch geklärt und mit 
den Slowaken abgesprochen 

Partisanske/Bratislava Slowakei Begegnung mit eRko 

04. April Limburg Diözesaner Jugendtag 
07.-10. Mai Überall 72 Stunden-Aktion 
11.-13. September Hildegardishof Kinderwochenende 
04.-05. September Christsee-Gelände, Hochheim Abschlussfest Kampagne 
05.-06. September Christsee-Gelände, Hochheim DiKo 
21. November Pfarrei Y GruppenleiterInnen-

Weiterbildungstag 
 

Der Antrag wird mit einer Enthaltung angenommen. 
 
 
6.3 Begegnung mit eRko 

Die erneute Einladung von uns an eRko sollte an das Abschlussfest der Vernetzungskampagne und 
die DiKo 2009 angeknüpft werden. Dies soll jedoch nicht im Antrag festgehalten werden, die 
Anregung wird vom AK jedoch mit aufgenommen. 
 
Antrag Nr. 3: Begegnung mit eRko 
Antragsteller: Ingo Messinger, Julia Steul, Erik Walter, DL, DA 
 
Die Diözesankonferenz möge beschließen: 
Vom 3. - 10. April oder 13. - 18. April 2009 wird eine Gruppe des KjG-Diözesanverbandes Limburg zu 
unserer Partnergruppe eRko nach Bratislava und Partisanske fahren und damit deren Einladung 
folgen. Zur Vorbereitung und Durchführung der Fahrt wird ein AK gegründet. 
 

Der Antrag Nr. 3 wird mit 2 Enthaltungen angenommen . 
 
 
6.4 Mitgliedsbeitrag für sozialschwache Familien 

Ein vergleichbarer Antrag wurde auf der letzten BuKo für die Bundesebene abgestimmt. Dies 
bedeutet, dass auch nur die Hälfte der Bundesbeiträge in diesen Fällen an den Bundesverband 
abgeführt werden muss und wir keinerlei Verluste im DV dadurch haben. Die Erfahrungen in anderen 
DVs dazu sind positiv. 
 
Antrag Nr. 4: Mitgliedsbeiträge 
Antragsteller: DL, DA 
 
Die Diözesankonferenz möge beschließen: 
Der KjG-Mitgliedsbeitrag kann in Ausnahmefällen halbiert werden, wenn KjG-Mitglieder aus sozial 
schwachen Familien nicht in der Lage sind, den vollen Mitgliedsbeitrag zu zahlen. 
 
Die Festlegung der Bedürftigkeit und die Aufsicht gegen Missbrauch wird über die jeweilige Pfarrstelle 
gewährleistet. 
 

Der Antrag Nr. 4 wird mit einer Enthaltung angenomm en. 
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6.5 Abschlussfest der Kampagne 
 
Antrag Nr. 5: Abschlussfest der Kampagne 
Antragsteller: DL, DA 
 
Die Diözesankonferenz möge beschließen: 
 
Vom 04.-05.09.2009 wird das Abschlussfest der Vernetzungskampagne stattfinden. Ort des Festes 
wird der Zeltplatz am Chritsee, Hochheim, sein. 
 
Ziel dieses Festes: 

a) gemeinsam feiern, KjG erleben, Verbandsbewusstsein stärken und neue Kontakte knüpfen 
b) Jede Pfarrei präsentiert sich im Rahmen ihrer Möglichkeiten auf diesem Fest (z.B. durch einen 

Info-Stand, regionale Köstlichkeiten, eine Spielaktion, Programmgestaltung, etc.) 
Zur Vorbereitung des Festes wird ein AK gegründet. 
 

Der Antrag wird ohne Änderung mit einer Enthaltung angenommen. 
 
 
6.6 Termin Diözesankonferenz 2009 
 
Antrag Nr. 6: Termin Diözesankonferenz 2009 
Antragsteller: DL und DA 
 
Die Diözesankonferenz möge beschließen: 
Die Diözesankonferenz 2009 findet vom 05 .- 06.09.09, direkt im Anschluss an das Abschlussfest der 
Kampagne am Christsee-Gelände, in Hochheim statt. 
 

Der Antrag wird ohne Änderung mit einer Enthaltung angenommen. 
 
 
6.7 Satzungsänderungsantrag Nr. 1 
 
Satzungsänderungsantrag Nr. 1: Stimmberechtigte bei  der Diko  
Antragsteller: DA 
 
Die Diko möge folgende Satzungsänderung genehmigen: 
 
Alter und bisher geltender Satzungstext von 1999:  
 
IV/8  
Stimmberechtigte Mitglieder der Diözesankonferenz sind:  
- die Mitglieder der Diözesanleitung KJG  
- die Mitglieder der Bezirksleitungen (bis maximal 4 je Bezirk)  
- Delegierte (mindestens 16 Jahre) aus den Pfarreien.  
Die Anzahl der Delegierten entspricht 4 % der stimmberechtigten Mitglieder des Diözesanverbandes. 
Von der Anzahl der Delegierten erhält zunächst jeder Bezirk 2 Stimmen. Der Rest wird nach dem 
Hare-Niemeyer- Verfahren ermittelt.  
Grundlage für die Ermittlung der Delegiertenzahlen und die Verteilung auf die Bezirke sind die Zahlen 
der stimmberechtigten Mitglieder 8 Wochen vor Beginn der Konferenz.  
Die Bezirkskonferenz regelt die Benennung der Delegierten für die Diözesankonferenz selbst. Dabei 
sollen auch Delegierte aus Pfarreien gewählt werden, die wenige Mitglieder haben.  
Die Delegationen müssen paritätisch besetzt sein. Bei ungerader Delegiertenzahl obliegt es 
der Bezirkskonferenz, den verbleibenden Platz mit einem Mann oder einer Frau zu besetzen.  
 
Neu:  
 
IV/8  
Stimmberechtigte Mitglieder der Diözesankonferenz sind:  
- die Mitglieder der Diözesanleitung KJG  
- die Mitglieder der Bezirksleitungen (bis maximal 4 je Bezirk)  
- Delegierte (mindestens 16 Jahre) aus den Pfarreien.  
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Die Anzahl der Delegierten entspricht 4 % der stimmberechtigten Mitglieder des Diözesanverbandes. 
Von der Anzahl der Delegierten erhält zunächst jeder Bezirk 2 Stimmen. Der Rest wird nach dem 
Hare-Niemeyer- Verfahren ermittelt.  
Grundlage für die Ermittlung der Delegiertenzahlen und die Verteilung auf die Bezirke sind die Zahlen 
der stimmberechtigten Mitglieder 8 Wochen vor Beginn der Konferenz.  
Die Bezirkskonferenz regelt die Benennung der Delegierten für die Diözesankonferenz selbst. Dabei 
sollen auch Delegierte aus Pfarreien gewählt werden, die wenige Mitglieder haben.  
Die Delegationen müssen paritätisch besetzt sein. Bei ungerader Delegiertenzahl obliegt es 
der Bezirkskonferenz, den verbleibenden Platz mit einem Mann oder einer Frau zu besetzen.  
 
Existiert in einem Bezirk keine Bezirksleitung und ist keine Bezirkskonferenz möglich, so 
werden die Stimmen der Delegierten (mindestens 16 J ahre) aus den Pfarreien den einzelnen 
Pfarreien nach dem Hare-Niemeyer-Verfahren direkt z ugeordnet. Dabei ist zunächst in der 
Reihenfolge der Mitgliedsstärke jeder Pfarrei eine Stimme zuzuweisen. Die Delegationen 
müssen paritätisch besetzt sein. Bei ungerader Dele giertenzahl obliegt es der Pfarrleitung, den 
verbleibenden Platz mit einem Mann oder einer Frau zu besetzen.  
 
Begründung:  
 
Die Vernetzung zwischen Pfarreien, Bezirken und Diözesanebene genießt eine hohe Priorität. 
Daher ist dafür Sorge zu tragen, dass die Stimmen der Delegierten aus den Pfarreien auch in  
den Bezirken, in denen keine Bezirksleitung existiert, nicht verloren gehen, sondern nach  
bewährten Richtlinien nachvollziehbar direkt an die Pfarreien vergeben werden. 
 

Der Antrag ist mit 14 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen  angenommen. 
 
 
6.8 Initiativantrag Nr.1 
Der Initiativantrag wird mit einer Enthaltung in die Tagesordnung aufgenommen. 
 
Initiativantrag des MT 28.9.2008  
Antragsteller: Main-Taunus 
 
Die Diözesankonferenz möge beschließen: 
Das Thema „web 2.0“ wird zur weiteren Beratung an den AK Homepage verwiesen. Der AK soll einen 
genaueren Anforderungskatalog und eine präzisere Kostenschätzung erstellen. Des Weiteren soll der 
Kontakt mit der Bundesleitung, dem Bundesausschuss und der Regionalgruppe Mitte gesucht werden, 
um zu erörtern, ob ein solches Projekt auch auf höherer Ebene verwirklicht werden kann. 
Der AK berichtet während des Jahres dem DA und der DL, damit dort ggf. über das weitere Vorgehen 
beraten werden kann. 
 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 
TOP 7 Wahlen 
 
7.1 Wahlen zur DL 

Zu besetzten sind eine männliche Stell und die Stelle des Geistes.  
Kandidatenvorschläge:  Tim Lehrig (MT) 
 Hendrik Zwaack (MT)  
 
Hendrik Zwaack (MT) gibt eine persönliche Erklärung ab.  
"Vielen Dank, dass ihr mich als möglichen Kandidat für den Posten als Diözesanleitung nominiert 
habt. Aus mehreren Gründen werde ich aber leider nicht antreten können: Zum einen habe ich das 
letzte Jahr als Schnuppermitglied im DA gearbeitet und möchte im nächsten Jahr zunächst als 
richtiges DA-Mitglied dort unsere Verbandsarbeit mitgestalten. Zudem bin ich auch noch mit dem 
Abschluss meines Studiums beschäftigt. 
Zum anderen weiß ich aber auch, dass Tim gerne die Aufgabe als Diözesanleiter übernehmen 
möchte. Obwohl bereits zwei Frauen in der Diözesanleitung sind, erlaubt es unsere Satzung leider 
nicht, dass nun noch zwei Männer in die DL gewählt werden, da die eine Stelle der DL zwingend von 
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einem geistlichen Leiter besetzt werden muss. An dieser Stelle sieht man sehr schön, dass die 
Regelungen zur Parität, wie sie in unserer Satzung umgesetzt sind, ehrenamtliches Engagement 
verhindern: Denn Tim und ich könnten nicht beide gewählt werden, sondern nur in einer 
Kampfkandidatur gegeneinander antreten. 
Umso wichtiger wäre eine zügige Satzungsreform gewesen, die die DL um eine Stelle für eine 
geistliche Leiterin erweitert. Damit plagen wir uns aber nun schon seit mehreren Jahren. Die 
Entscheidung unseres Bischofs, unsere Satzung wegen einer Wortklauberei nicht zu genehmigen, 
finde ich enttäuschend und undemokratisch. Unklar bleibt für mich auch, wieso die DPSG ihre 
geistigen Beistände mit eigenen Begriffen bezeichnen darf, der KjG diese Freiheit aber nicht gewährt 
wird. 
Wenn wir weiterhin die interessierten Jugendlichen mit Satzungsdebatte, juristischen Spitzfindigkeiten 
und Paritätsgezanke bombardieren, dann wird bald niemand mehr da sein, der sich auf 
Verbandsarbeit einlassen wird." 
 
D.h. Hendrik Zwaack kandidiert nicht. 
 
Tim Lehrig wird nach einer Personalbefragung und –debatte einstimmig mit 

18 Ja-Stimmen 
gewählt und nimmt die Wahl an. 
 
 
7.2 Wahl des DAs 

Zu besetzten sind eine weibliche, eine männliche Stelle und je eine männliche und eine weibliche 
Geiststelle. 
Kandidaten  weiblich: Marion Behn (F) 
 männlich: Hendrik Zwaak (MT) 
 Geist: Jürgen Otto (WW) 
 Geistin: ./. 
 
Marion Behn wird mit 17 Ja- und 1 Nein-Stimme, Hendrik Zwaack mit 18 Ja-Stimmen und Jürgen Otto 
mit 18 Ja-Stimmen gewählt. Alle nehmen die Wahl an. 
 
7.3 AK Kinder 

Kandidaten:  Marion Behn (F) 
  Katharina Görge (HT) 
  Lina Walter (WW) 
 
Es wird en block und per Akklamation gewählt.  
Der AK wird einstimmig gewählt. 
 
7.4 AK Zündel 

Kandidaten: Tata (HT) 
 Michi (HT) 
 Oli (MT) 

Kim (HT) 
Tatjana (HT) 

 
Es wird en block und per Akklamation gewählt. 
Der AK Zündel wird einstimmig gewählt. 
 
7.5 AK Zündli 

Kandidaten: Silja (MT) 
  Vera (MT) 
  Domi (MT) 
  Lina (WW) 

Jessi (LM) 
 
Es wird en block und per Akklamation gewählt. 
Der AK Zündli wird einstimmig gewählt. 
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7.6 AK Homepage 

Kandidaten: Markus S. (HT) 
  René (MT) 
  Felix W. (MT) 
  Hendrik Z. (MT) 
  Tim M. (HT) 
 
Es wird en block und per Akklamation gewählt. 
Der AK Homepage wird einstimmig gewählt. 
 
7.7 Begegnung mit eRko 

Kandidaten: Ingo Messinger (LM) 
  Julia Steul (LM) 
  Erik Walter (WW) 
 
Es wird en block und per Akklamation gewählt. 
Der AK eRko wird einstimmig gewählt. 
 
7.8 AK Abschlussfest Kampagne 

Kandidaten: Hendrik (MT) 
  Felix (MT) 
  René (MT) 
  Reiner (F) 
  Oli (MT) 
  Andreas (F) 
 
Es wird en block und per Akklamation gewählt. 
Der AK wird einstimmig gewählt. 
 
7.9 Wahl zum Wahlausschuss 

Kandidaten: Joachim (MT/HT) (kandidiert nicht) 
  Tata (HT) 
  Marion (F) (kandidiert nicht) 
  René (MT) (kandidiert nicht) 
  Erik (WW) 
  Oli (MT) 
  Tim L. (MT) 
 
Es wird en block und per Akklamation gewählt. 
Der Wahlausschuss wird mit einer Enthaltung gewählt. 
 
7.10 Kassenprüfung 

Zu besetzen sind 2 Stellen. 
Kandidaten:  Tata (HT) 
  Katharina G. (HT) 
 
Es wird en block und per Akklamation gewählt. 
Die Kassenprüfer werden einstimmig gewählt. 
 
7.11 Delegierte BuKo 2009 

Zu besetzen sind, zusätzlich zu den 3 DL-Plätzen, 2 Delegierten-Plätze. Es können bis zu 5 
Delegierte (3 Ersatzdelegierte) gewählt werden. 
Kandidaten:  Felix (MT) 
  Rouven (MT) 
  Katharina G. (HT) (Ersatzdelegierte) 
  Hendrik (MT) 
 
Die Delegierten werden einstimmig en block und per Akklamation gewählt. 
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7.12 Delegierte bdkj-DV 

Es sind 4 Stellen zu besetzen. 
Kandidaten:  Fabienne (LM) 
  Tim L. (MT) 
  Silja (MT) 
  Silke (MT) 
 
Die Delegierten werden einstimmig en block und per Akklamation gewählt. 
 
 
TOP 8 Verschiedenes 
 
Es wird eine schriftliche Reflexion der Diko 2008 durchgeführt. 
 
Am 31.10.2008 findet möglicherweise zum letzten Mal eine Jugenddisko im Partykeller der KjG 
Hochheim (MT) statt. Dazu sind alle herzlich eingeladen und es gibt auch 
Übernachtungsmöglichkeiten. 
 
Die Jugendchristmette findet auch dieses Jahr wieder um 23:00 h in Oberhöchstadt im Hochtaunus 
statt. 
 
Jeder AK soll beim ersten Treffen einen AK-Sprecher benennen, der als Ansprechpartner zur 
Diözesanstelle fungieren soll. 
 
 
 

Die DL schließt die DiKo 2009 und bedankt sich bei allen Beteiligten. 
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„AküLi“ - Abkürzungsliste  
 
AK ......................Arbeitskreis 
BDKJ..................Bund der deutschen Katholischen Jugend 
BE ......................Bundesebene 
BEZ....................Bezirk 
BL ......................Bundesleitung 
BO......................Bischöfliches Ordinariat 
BZL ....................Bezirksleitung 
DA......................Diözesanausschuss 
DE......................Diözesanebene 
Deleg..................Delegierte/Delegierter 
Dez K .................Dezernat Kinder, Jugend und Familie 
DiKo ...................Diözesankonferenz 
DL ......................Diözesanleitung 
DS......................Diözesanstelle 
DV......................Diözesanverband 
FFM....................Frankfurt 
GO .....................Geschäftsordnung 
GL ......................GruppenleiterIn 
HPM...................Hauptamtliche-pastorale Mitarbeiter 
HT ......................Hochtaunus 
IG .......................Interessengemeinschaft 
JE.......................Junge Erwachsene 
JuStu..................Jugendstufe 
Julei-Card...........JugendleiterInnen-Card 
KiStu ..................Kinderstufe 
KFJ.....................Katholische Fachstelle für Jugendarbeit  
LDE....................Lahn-Dill-Eder 
LM......................Limburg 
MT......................Main-Taunus 
PFR....................Pfarrei 
RGM...................Regionalgruppe Mitte 
TO......................Tagesordnung 
TOP....................Tagesordnungspunkt 
UT ......................Untertaunus 
WA.....................Wahlausschuss 
WE.....................Wochenende 
WJT....................Weltjugendtag 
WW ....................Westerwald 
Zündel ................Mitgliederzeitschrift für JuStu und JE 
Zündli .................Mitgliederzeitschrift für KiStu 
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Teilnehmer/-innen-Liste der DIKO 2008 
 
Barthel, Kristina.................... Deleg. WW..............................  WW 
Behn, Marion........................ Schnupper DA, Del. Ffm ......... Ffm 
Bierbrauer Silja..................... BZL MT ................................... MT 
Eichler, René........................ Organisation 
Eisenbarth, Lisa.................... Bundesleitg. ............................ BE 
Fahl, Christian ...................... DA, BZL HT............................. HT 
Faulstich, Nadine.................. Moderation 
Frei, Sebastian ..................... Gast (bdkj) 
Friedrich, Marius................... Deleg. HT................................ HT 
Gördes, Michael ................... DA, Deleg. HT......................... HT 
Görge, David ........................ Gast ........................................ HT 
Görge, Katharina.................. DA, BZL HT............................. HT 
Gotthardt, Katherina ............. Protokoll. ................................. UT 
Herbst, Sandra ..................... BZL WW.................................. WW 
Hofmann, Silke..................... DL 
Hubertus, Katrin ................... Deleg. MT ............................... MT 
Joachim Braun .................... BZL HT ................................... HT 
Lehrig, Tim ........................... Deleg: MT ............................... MT 
Löw, Margit........................... Gast, Diözesanstelle 
Mereien, Tim ........................ BZL HT ................................... HT 
Müller-Braun, Steffen ........... BZL Ffm .................................. Ffm 
Neumann, Felix .................... Moderation 
Neumeyer, Kim .................... Deleg. HT................................ HT 
Ortmann, Melanie................. Deleg. MT ............................... MT 
Piecha, Oliver....................... Gast ........................................ MT 
Radacki, Dominika ............... DL 
Rathgeber, Susanne ............ Gast (bdkj) 
Ruppert, Rainer.................... Del. Ffm .................................. Ffm 
Schmidt, Markus................... Gast ........................................ HT 
Schröck, Johannes............... DA........................................... MT 
Steioff, Fabienne .................. Deleg. LM................................ LM 
Walter, Andreas.................... Del. Ffm .................................. Ffm 
Walter, Erik........................... BZL WW.................................. WW 
Walter, Lina .......................... BZL WW.................................. WW 
Weleda, Regina.................... Referentin 
Widrinski, Matthias ............... Deleg. MT .............................. MT 
Wolber, Felix ........................ BZL MT ................................... MT 
Wustmans, Dr. Hildegard ..... Gast, Dezernentin 
Zwaack, Hendrik................... Schnupper DA, BZL MT .......... MT 
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Das Protokoll ist genehmigt, wenn innerhalb von sechs Wochen nach 
Zustellung bei der Diözesanleitung gegen die Fassung des Protokolls schriftlich 
kein Widerspruch eingelegt wird. 
 
 
Die Diözesanleitung: 
 
 
 
 
 
 
 
Silke Hofmann                     Tim Lehrig   Dominika Radacki 
 
 
 
 
 
Protokollantin:  Katherina Gotthardt 
 
 


